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Aus dem Munizipalgericht

William Solmes xu 70 Tage Arbeits
üauö und $173 Ueldstrafe der

dONNkst.

William Holmes alias Hall, wel.
cher am Dienstag vom Richter Bell
wegen Borspiegelung falscher That-sach- n,

begangen an der Union Lia
bilitn Co. in. ß.h'icnna nnW inm
Bürgschaft den Großgeschworenen
überwiesen, und nach - der Verhand-
lung unter neuen Beschuldigungen

. wieder verhaftet wurde.- - stand gestern
unter derLeschuldigung. Aerzte durch
Vorspiegelung falscher Thatsachen
zum Abschluß einer Lebensversiche
rung bewogen zu haben, abermals vo

Nichter Bell. HolmeS hatte verschie
dene Aerzte aufgesucht und denselben
eine Stellung als Distrikts Arzt für
vie vorerwähnte Versicherunqs Ge

"

sellschaft in Aussicht gestellt, falls sie

Jich zunächst versichern ließen.Das ver
lockende Angebot des Mannes veran
lafzte, mehrere Äerzte auf den Plan
einzugehen und unterzeichneten biefel
ben den Policen Vertrag. Die Mani
pulation stellte sich später als Schwin
del heraus und führten zurVerhaftung
des Mannes. Gestern hatten sich als
Ankläger ' die Aerzte Dr. William
Nelson und Dr. Vkrthä Liefe einge
funden. In diesen Fällen wurde

' Holme nu Je 80 Tckge lllrbtitlhaul
und I5d Gekdstrase n,bst osten der
Uttyellt. Anklage I Tk. A
ffclrlkb MW ihm 10 Tagi ArbtltS
hm m $2? mwttdi ein, wLhkktl
tt aus u 5ötuseitiuu it iL, Ja,
Lurie zu einer Geldstrafe von $50
nebst Kosten verurtheilt wurde. Der
Beschuldigte muß diese Strafen erst
verbüßen, ehe er sich auf die seitens
der Union Liability Co. erhobene
Anklage vor den Grofzqeschmorenen
verantworten muß. Falls Holmes von
der Grand Jury schuldig befunden

' und später verurtheilt wird. ' so wird
er nach Verbußung dieser Strafe nach
dem Zuchthaus in Indiana zurückge
bracht weiden, aus welchem er gegen
Parole, die er jetzt gebrochen, wegen
des gleichen Delictes entlassen war,
nachdem er einen Straftermin von
bis 14 Iahren zu verbüßen hatte.

Der Photograph Louis Steman,
welcher vor einiger Zeit ohne jeglichen
Grund die 17 Jahre alte Unice Lavan
geschlagen hatte, wurde zu $20 nebst
Kosten verurtheilt.

Louis Schmidt, welcher seit 7 Iah
ren von feiner Frau Amanda getrennt
lebt, traf am Dienstag Abend aus

, Pittsburg hier e,n, um seine Frau auf
zujucyen. Er fand die Gesuchte im
Hause No. 1127 Main Straße und
in ihrer Gesellschaft Fred. Klinger,
ES entspann sich ein Streit, welcher
die Polizei veranlaßte, einzugreifen
Das Trio stand unter der Anklage des
unordentlichen Betragens vor dem
Witfiitr. 0niii2 tAimihi, Ymirb nirv 1 1 uf i vM.ar v, v .vm.vv ff

Traaung der Kosten verurtheilt, wäh
rend Klinger und Frau Schmidt mit
suevendrrten Kosten davonkamen,

Aeußerst interessant gestaltete sich

die Verhandlung gegen Chas. Kousm
witzky, welcher von Robert Brown dec
Beschimpfung und des unordentlichen
Betragens beschuldigt war und deswe

,gen vor Richter Bell stand. Brown ist

als Streikbrecher in der Toledo El'
trie Welding Co. angestellt, während
Konschwitzkq den Ausständigenzu

..
g"t"i ri e v r y.,!LL.jon. roivn oü von oui.cyivigiq

mit Worten belegt worden sein, welche

.besser ungedruckt bleiben, woraus ein
Streit entstand,' der zur Verhaftung
Kouschwihky's führte. Anwalt B
Tuttle vertrat im Auftrage der 5lr
!eitgeberVereinigung den Brown,
wahrend Anwalt Thorndyke die Jn
teressen des Delschuldigten vertrat
Herr Tuttle versuchte verschiedene Mal
in die Verhandlung einzugreifen,
woran er jedoch durch Herr Thorndyke
verhindert wurde, da dem Richter ge
sagt wurde, daß Tuttle nur als An
walt und nicht alö Verbandlungsleiter
im Gerichtszimmer anwesend sei. Es
entspann sich eine weitere Kontroverse
zwischen den Anwälten, als Tuttle
ferner beschuldigt wurde. Zeugen zu
beeinflussen.

- Richter Bell mußte energisch ein
reifen, um dem Disput der Anwälte

unter Strafandrohung ein Ende zu
machen. Nach längerer Verhandlung
wurde Konschwitzky freigesprochen irn5
Brown kam mit einer Zurechtweisung
davon. ' '

Edward Carpenter, alias Coppin
p, welcher unter dem Gilbert Avenue
Viadukt am Mittwoch Morgen in tie-fe- m

Schlaf aufgefunden wurde und
von einem Polizisten, welcher ihn sanft
ouS der Ruhe störte, nichts wissen
wollte und mit Erschießen drohte,
hatte sich vor Richter Bell ob seinr
Drohung zu verantworten und würd:
zu einer Geldstrafe von 525 nebst Ko
sten verurtheilt.

In einem Hause an der Peete, nahe
Frintz Straße, wurde gestern Morgen
die 19 Jahre alte Marie Schmitz in
dem, Hausflur schlafend und laut
schnarchend angetroffen. DaS Mäd
cken hatte angegeben, daß sie vor einer
Woche von zu Hause fortgelaufen sei
und seitdem in Hausfluren und onde
ren Schutz bietenden Plähen geschla
fen habe. DaS Mädchen wurde des
Herumlungern! beschuldigt, doch ltetz
vcht Sell di, Seschuldlj,, mit uh

J

pendirten Kosten von bannen ziehen
Elisabeth Mark, von No. 3530 Mi

cbigan Avenue erwirkte im Munizipal
gericht einen Haftbefehl gegen ihre
Nachbarn Joseph und Lillian Sim
mons von No. 3526 Michigan Avenue
wegen muthwllliger Zerstörung srem
den Eigenthums. Die Beschuldigten
sollen Buschwerk in dem Garten oer
Mark mit einem Messer niedergeschnii
ten. haben.

Das Resultat einer Karambolage
zwischen einem Auto und einem schwe

reu Wagen, welche sich in der Dienstag
Nacht an der Gilbert Avenue und
Straße zutrug, war. daß die Nege
Edward Smith und Walter McFar
land von Wagen geschleudert
wurde und leichtere Abschürfung?
davontrugen. Der Kraftwagcnlenker
Carl Tuttenhofer. 20 Jahre alt. "von
No. 2930 Fairfield ' Avenue, wurde
von Polizisten unter der Beschuldigung
des rücksichtslosen Fahrens zur Ver
lxindluna vor den Munizipalrichter ae
laden. Tuttenhofer hatte ebenfalls
einige Abschürfungen davongetragen
und konnte gestern nicht vor Gericht
erscheinen, weshalb der Fall auf den
20. Mai vertagt wurde.

Ransom J. Austin aus Atlanta,
G.. welcher zur Zeit des Straßen
bahnstreiks als Streikbrecher nach bier
kam. halte sich gestern vor Nichter Bell
uxter der Beschuldigung des Heiraths
schwindels zu verantworten. Austin
hatte es verstanden, eine ehemalige

Lehrerin. Frau O. B. Adams, zu der
anlassen, mit ,hm nach Cincinnati zu
kommen, indem et m die Ehe der
saradi, ?Ie ftrau kl,b slrfi au be,

thöken. indem sie sich von ihrem Manrt
scheide lieh itnd Austin foWI. .Zu
källlgerweise brach'ke' Fraü ibdtrii , n
Ersaökunci. baft flirt ItrttU rt l?a
frM ttitfift ff Mih tnttt"
Kluu ÜJirfiurtiitM. ichikk Brii iidii
keine Nachsicht mit dem gewissenlosen
Mann und verurtheilte ifin vi einem
Jahre Arbeitshaus Und $150 Geld
strafe. .

protestantischer Annd.

Eine Propaganda'Versammlung l

der St. Paulus Schulhalle.

Die unabhängigen evangelisckpro
testantischen Gemeinden haben sich zu
einem Protestantischen Blind zusam
mengethan, der vom 13. bis 1."

Juni in der hiesigen St. Markus
Kirche seine Iahresversammluirg ab
vauen wiro. um die Untere en int
die Sache zu fördern und die 03c

meinden über die ?,icle und Zwecke
des Bundes aufzuklären, fand gester
AbeNd im Sonlitagsschullokale der
Eoang. Prot. St. Paulus 5tirche eine
Vürianimluiig von Pastoren und Te
legatcn statt und zwar waren sammt
ncye unaoyaiigige emcinn von
Cincinnati und ,aus der Umgegend
oertrcten. Pastor Carl Schmidt von
Bridgetown eröffnete die Versamni
lung durch eine Ansprache, deren Lei
tuna doiin Pastor Sl. Nemenz iiber
nahm. Aliker den Genannten sprachen
noch andere Pastoren und Laien und
betonten, das; der Bund für Glau
benS. und Gewissensfreiheit eintrete,
Ter Bund hat feinen Halt Hauptsache
lick in Cincinnati. Pittsburg und St
Louis und in kleineren Orten in her
Nachbarschaft dieser taote. Der Kir'
chcnchor der St. Paulus Gemeinde
trug unter Leitung seines Dirigenten
uns rganiiien Prol. erolo einig?
Lieder vor.

Personal-Notiz- e.

Herr SermannRabius und
GeuiaKlin haben sich auf. Besuch nach
ihrer Tochter und anderen Verwand
ten in Missouri begeben, wo sie einige
Wochen lang zu verweilen gedenken.

Die Familie Guckenberger wurde
gestern von dem in Welland, Canada,
erfolgten Ableben von Frau A l m a
C. S. S u r m a n, geb. Guckenberger,
benachrichtigt. Die" Verblichene war
eine Sckweiter des Lerrn William
Guckenberger. Präsidenten der Atlas
National Bank, und liier, wo sie ge
boren wurde und ihre Jugendzeit
verlebt hat. . bestens bekannt. Die
Leiche wird ur Beerdigung hierher
gebrächt iverdcn, doch ist die Zeit der
Bestattung noch nicht festgesetzt.

Im hohen Alter von 86 Jahren ver
chied in ihrer Wohnung 971 Wells

Avenue. Price Hill, Frau Anna
Elisa Knollmann. geb. Giese.
Ihre Gatte Hermann Knollmann ist
hr schon vor 40 Jahren im Tode vor

angegangen, ebenso ein Sohn; ferner
zwei Brüder. , nämlich - C. L. Giese.
welcher viele Jahre im Kirckenrath der
Dritten Deutsch-Pro- t. Gemeinde da.

ier gedient hatte, und Conrad Giese
in New Orleans. La. Ein Sohn. Herr
Frank Knollmann und dessen Gattin,
ein Bruder. Herr Wm. Giese, drei
Schwägerinnen und andere Verwandte
überleben sie. FrauKnollniann war in
unserer Stadt wohlbekannt. Sie war
ein eifriges Mitglied des Frauenver
eins der Tritten DeutschProt. Kirche,
der Bodmann'schen Wittwenheimath,
des DamenvereinS heS Deutsch Prot.
Waisenhauses und des Diakonissen
Hauses. Wegen ihres eifrigen WirkenS
war sie überall beliebt und werthge
schätzt. Im Frauenverein der Drit
ten Deutsch Prot. Kirche hat sie drei
mal jahrelang daS Amt der Präsiden
tin verwaltet. In den letzten Jahren
stellten sich die Gebrechen de Alter
bit ihr In und st konnt, nicht mehr
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so thätig sein wie früher. Aber sie be

theiligte sich immer noch an allen
der Gemeinde. so noch an

dem Jubiläums Supper der jungen
Leute am 23.- April. Bald . darauf
wurde sie krank und ihr Zustand

sich mehr und mehr; ihr
Ende war ein friedliches. Ehre ihrem
Andenken. Die Leichenfeier findet am
Freitag Nachmittag um 3 Uhr in der
Kapelle des Spring Grove Friedhofs
statt; Pastor H. Haefner wird dieselbe
leiten.

Herr John Pfitzenreiter.
der bekannte und beliebte Vertreter der

John Hauck Brewing Co., beging rn

im Kreise seiner Frenude. unter
denen sich auch Herr Charles Mile von
Newport. 5ly., befand, seinen 4sten
Geburtstag in der festlichsten Weise.
Es hieße Eulen nach Athen tragen,
wenn man berichten wollte, daß das
Geburtstagskind die Gratulanten in
bester Weise bewirthete und ihnen

daß es die ihm dargebrachten
Glückwünsche und Gratulationen wohl
zu würdigen wußte.

Interesse in (5umminsville

Auch dort findet die Demonstration

am 22. Mai weitgehendste Unter'
stütziing.

Wenn daS liberale Biirgerthum
a in 22. Mai ausrückt, wird Cum
minSville nicht zurückstehen. Auch

dort gibt sich das lebhastesie Jnteresss
kund und jener Stadltheil wird nicht
blosz in der Parade, sondern auch in
der Musikhalle in stattlicher Zahl ver.
trkten.sein. Das, In llumminövillli
liberal Detikart Utttffi, gab sich in
bet Bütgerversammlittig kund. die

? itVfh l"t Öfttifflf "Mrif Mt
spring Grove ?ib. uuo .'ümiiun
Strasze. abgehalten wurde. Herr
Charles Metzger, ein bewährter Deut.
scher, war der Arrangeur und er hatte
die Genugthuung, daß seiner Auffor
derung zahlreich entsprochen worden
war. Es war eine gutbesuchte Ver
sammlnug. beseelt von dem rechten
Geisk. Die Herren Otto Nenner und

, .mt f- r ' f i or r
.sonn jii. Ziammervii nicum uuium'
chen und es wurden Beschlüsse gefaßt,
worin die Absichten, die durch die To
monstration am 22. Mai durchgeführt
werden sollen, voll und ganz gutgehei
ben und bestätigt wurden.

Kleine P,lizeinachrichten

Du-.'ck- . Detektivs wurde gest

in Verbindung mit einem Automobil
Diebstahl James Slattery. 19 Jahr,
alt, von No. 946 Windsor Straße
und James Brennan. 19jährig. von

No. 3289 Beresford Avenue, verhafte
und den BeHorden in Norwood uberge
ben. Die Verhafteten sollen eingestan
den haben, Einbrüche in Krogers
Groceryladen auf Walnut Hills und
in oewenttein 3 Schlachleriaden an
der McMillan Straße verübt zu ha
ben.

Unter der technischen Veschuldi
ouna verdächtig wurde ae tern der
23 Jahre alte Clifford Kirb') don No,

1011 Baymiller Straße ,n Has, ge

nommen. Ter Verhaftet, war früh.
als Hausdiener im städtischen Kniw
kenhaus beschäftigt und hatte bei sei,

ner Entlassung verschiedene Schlüsse
zurückgehalten. Gestern machte er !

nen Besuch in dem Hoivital und
drang mittelst der Nachschlüssel in die
Raume zweier Angestellten ein, wo

selb: er 510 in !aar und ein Pa:r
Hosen entwendete.

Coronerö'Nachrichten.

Dr. Foertmeyrr verdammt in seinem

Verdikt über den Tod der Frau
.jlecnen die Rathschläge anderer

Frauen.

D'e moralische Verantwortlichkeit
ür'den Tod der 24 Jahre alten Frau

Alma Keenan. welche am 9. Mai in
il'ur Wohnung. No. 2452 Warsaw
Avenue, verstorben ist, wird ei!"r qu
ten Nachbarin, der: Namen in dem
Verdikt nicht genannt wird, zur Last
aclegt. Frau Keenan verstarb an ei

ner zu starken Dosis Quecksilber.Tad
ictten. weime sie aus Rath einer an
deren Fraü zu sich genommtn hatte,

n seinem geschriebenen Verdikt führt
der Coroner eine harte Sprache und
bemerkt, dak Hunderte von Müttern
und werdenden Müttern entweder
durch die .guten Rathschläge" der
Nachbarinnen aetödtet oder zeitlebens
u Krüppeln gem'.cht werden. Diese
cachbarinnen sind indirekt für den

Tod solcher Frauen verantwortlich
ad traaen durch ihre Handlungsweise

zum Rayenieibnmord bei. UnglUllli
ch;r Weise ist eS die Natur der Frauen.

ch aecienieitii mit Rathschlägen in
dicker Hinsicht zu versehen, welche ent
weder zum Tode oder zum Siechthum
iihren.

Der Tod der Frau Keettan ist auf
einen solchen Rathschlag, wie erwiesen
werden ist. Zurückzuführen.' Die Ver
itcrbene war Mutter eines Kindes,
ebenso ist die Frau, welche den Rath- -

cklaq gegeben bat. Mutt'r. daher ist
ihr Rathschlag doppelt verdammenS
werth gewesen. Der Name der Nach.
berin wird nicht' preisgegeben da es
fraglich erscheint, ob sich auf einen
bloßen Rathschlag eine kriminelle Be
schuldiquna aufbauen tö.

Coroner r. Foertmeyer würd ge

ten Ungarn Anton' iiinß öenachrich-tigt- ,

wich im Longview Asyl
ist. Kiuß wurde am 23. Ja

niiar 1912 dem Institut überwiesen,
da er an Gehirnerweichung litt. Spä-te- r

wnrde der junge Mann ins
Wunsch einer Privatsamili

zur Pflege übergeben, jedoch ver

schlechtcrte sich sein Zuslcind. sodaß :r
am 7. Mai-de- Institut wieder über-geb- en

werden mußte. Gestern benutzte
der Kran'e einen unbewachten Mo-men- t.

u,n sich in eine,, Lagerraum zu
begeben, in welchem alle Decken und
andere Wollsachen aufgeswpelt liegen.

Kiuß kroch unter einen dieser Stapel
und wurde später von Angestellten
todt aufgefunden. Wie der Coroner
feststellte, ist Kiuß durch Erstickung

Ohne Gleichen

Wird sich die liberale Kundgebung am
22. Mai gesiallcn.

Tie Kundgebung des liberalen
Clemciits am 22. Mai dürfte mit Be
zug auf Umfang und allgemeines Jn
teresse sür unsere Stadt beispiellos da
stehen. Es ist das sein leeres Ge
prahle, sondern eine ?chluksolgeruig
auö den Berichten, nx'lche in der ge.
striaen Versammlung des allgemeinen
jioiniilittees unterbreitet wurden.
Die Versammlung fand '12 Garfield
Place unter Vorsitz von Nichter John
Schwaab slatt. Die Unterausschuue
berichtete sammt und senders, bau
sich In allen Schichten der Bevölke
rung ein ganz riesiges Interesse be
merkbar mack Am besten geht baS
aus der Nachfrage ach Knöpfen her
?"t. Die tkrsvrlingticki bestellten Hil.

IMW leU llHl.url f. zlk'
Nachfrage immer noch stark ist. wur'.
den abermals 50,000 bciiellt, die am
Freitag zur Ablieferung bereit sind.
.Lie Lotuna der Zneonerirage erregte
ebenfalls EnthusiasmilS. Das betref.
sende ttommittee wird sich bemühen,
eine Anzahl Redner zu erlangen,
welche vor der Musikhalle Ansprachen
halten werden. Die zu ernennenden
Ehreii'Pize'räsidenten werden au?
der Bühne Plan finden. Dort wird
auch Raum geschaffen werden fürj die
zahnen und deren Trager. .ue'Ar
rangernenis in dieser Dichtung wur
den dem Halleii'5toinmittce überlas
sen. Gleichzeitig wurde berichtet, das;
von Hamilton und von Laivreiueburg,
Ind., starke Delegationen nach Ciii'
mmati koiiimen und an der Temon
stratioil teilnehmen werden. Tis
Vesainmtkosien werden sich ziemlich
hochstellen, dock glaubt das Finanz
Kotmnittee im Stande zu sein, die
nöthigen Gelder aufzubringen. Die
nächste Versammlung sindct am
Montag Nachmittag statt.

Die Freibrief.Wahl.

Dieselbe mag ail Technikalititeu
schcitcr.

Das Freibrief'.ommirtee des
Businen Men's Club hatte auf ge

stern Nachmittag cine Versammlung
anberaumt, um sich über den Frei
brief informieren ni lassen. Bekannt
lich soll die rcibriefivahl am 30.
Juni stattfinden wurde ermittelt.
daß dem Gesetze nach ein Pamphlet
über den Wortlaut des Frcibrie?o
usw. dreißig Tae vor der Wahl int
Besitz jedes Wähler; sein müsse. Fer
ner wurde ermittelt, das; dieses Pain
phlct und cbenio der Umschlag in
DTuckereicn hergestellt werden müs
en, öie nur Unienarveiter oelchaui

gen. Wegen des Umgangs der Besiel
lung kommen nur zwei Druckereien
in Betracht. Die ilnionklausel scheint
verschiedenen der Herren auf tue Ner
den gefallen zu sein und es ist melir
als wahrscheinlich, daß die Gerichte
angerufen werden, inn zu entscheiden.
ob die Ausschließung von Nicht
Unioil'Truckcreieii unter der Berny
sung stattlia't in. Die Angebote für
den Druck derPainvl'Iete werden heute
geöffnet und die Pamphlete müssen

bis zum 25. Mai zum Versandt bereit
sein.

Vermisjt.

Der 13 Jahre alte Eugene Mal- -

len begab sich am 12. Mai wie ge

wöhnlich Morgens um 8 Uhr aus der
elterlichen, Wohnung. No. 2720 May
Straße, zur Schule, traf aber weder
dort ein, noch' kehrte er nach Hause zu
ruck. Die besorgten itun. welcye

keinen Grund für das Verschwinden
des Knaben finden tonnen, ersuchten
die Polizei, auf den Jungen zu fahn-de-

ff e n e r .

Durch die Flammen einer Oel- -

lampe.in einem HüknerBrutapparat.
welcher im Schaufenster des John
Chas. McCullogh Samereigeschaftes.
No. 232 Ost Vierte Straße, stand.
wurde ein kleiner Brand hervorgeru
en. zu dessen Abloichung die Feuer

wehr durch einen Stillalarm herbei- -

gerufen wurde. Der angerichtete

schaden ,st nicht bedeutend. Wahrend
die Löschniannscha'ten bei ihrer Arbeit
thatig waren, sturzle der Polizist
George Brown vom 2. Polizeidistrikt
in eine Kellerthür, welche von einem
Feuerwehrmann offen gelassen worden

sinn von dem Tod d,S LZ Jahr, alpvar und zog sich ine leichte Verletz

! nn nm reckt? Knöchel ill. Brown
ließ sich i,n städtischen Krankenhaus
einen Verband anlegen und konnte sei-ne- n

Dienst weiter fortsetzen.

Ittnfätt

Der Neger Edward Smith
gestern mit einem Fuß zwischen

einen im Betrieb befindlichen F.ih'-stu- hl

in der Cascade Waschanstaa.
No. 53 Hunt Straße, und trug ein:
Zermalmung einer Zehe davon. D:r
Verletzte mußte nach dem städtischen

Krankenhaus gebracht werden.

Einbrüche.

Nach Aufbrechen eines Hinter,
fensters der Acme French Dry Clean-in- q

Co.. No. 2200 Boone Sknfa,
stieg ein Einbrecher in die Räume und

I entwendete einen Anzug und ein Jacket
im Gesammtwerth von $15.

Verloren.

Polizist George Studer, vom 7,

Polizeidistrikt, bat gestern Morgen
auf seinen Patrouillenaang sein Po
lizeiabzeichen No. 488 in der Gegend
der Shillito Straße und Paddock
Road verloren. Ter Finder wird

dasselbe einem Polizisten oder
in einem Pvlizeidislrikt abzugeben.

Entlassen.

Polizeichef Copclan gab gestern

bekannt, daß der Polizist Harry Bald
Win, welcher sich unter der Beschuioi
gung eines einem Beamten unmürdi
gen Betragens vor denk Sichörheits
Direktor t! berantworten hatte,' dort
demselben" für schltldig befunden und
aus bsni Dienst entlassen wurde. Die
?tkM?ttn Ktil rtttf fifrt 2. Mai ,4t
lllJijilH,

Ausland 'Telegraph
Die Zusammensetzung d:r

neuen französischen
Kammer.

Paris. 13. Mai. Die auS den

Süchmahlen sich erg.bende Zusain-mensetzu-

der neuen Dtputirten-Kamm- e:

ist folgende:
Ertreme Sozialisten 102; unabhän-gig- e

und republikanische Sozialistm
30; vereinigte Radikale 130; unab-
hängige Radikale und Republikaner
der Linken 102; demokratische Allianz
100; fortschrittliche und vereinigte

54; Nationalliberale 31;
die Rechte, zusammengesetzt aus Roya-liste- n

und extrem Konservativen zS;
Unabhängige 16.
- Aus zwei Wahlbezirken sind noch
eine Nachrichten eingelaufen.

Nimmt man nach Analogie des
, Temps" eine andere Art der Gruppi-run- g

vor, so ergeben sich 177 Stimmen
für die Briandisten (einschließlich eines
Theiles der unabhängigen Sozialistm,
derunabhängigen Radikalen und d:r
Republikaner der Linien). Die Mini-steriell-

erhalten 180 Stimmen (ein- -

geschloffen die vereinigten Radikalen,
die gemäßigten Soziilisten und einige
Unabqangige). Den extremen Sozial!
sten fallen 102 Stimmen zu. Die
vereinigten Republikaner und

besitzen 63 Stimmen. Di:
Rechte, bestehend aus Konservativen,
Royalisten. Bonapartisten, Katholiken
und einigen Unabhängigen, verfügt
über 73 Stimmen.

In seiner weiteren Analyse stellt
der Temps" auf Grund der vor der
Wahl abgegebenen Erklärung der

fest, daß ihrer 308 aus 602
für die. dreijährige Dienstzeit sind. Die
Uebrigcn sind theils dagegen, theils
zweifelhaft. 279 Mitglieder der neuen
Teputirtenkammer sind dem Tempö"
zufolge für Einführung der Einkom
mensteuer und Lc2 für Proporz-Bc- r
tretung.

Ter Erfolg der Sozialisten in den
letzten Wahlen ist augenscheinlich ihrem
gutausgearbeiseten Programm und ih
rer lorgsaltiaen Organisation zuzu- -

s reiben. Die Radikalen und öie
übrigen Gruppen Mitten fast ebenso
viele Programme wie Kandidaten. Die
Briandistcn. welche ganz hervorra-gcnd- e

Männer in ihren Reihen haben,
verloren an Boden, weil ihre Vorve-reitung-

ungenügend und sie selbst ?n
der Wahlkampagne wenig Energie

Tchiffsachrichte.

New Nork. 13. Mai. Angekom- -

nun: 'scannet licuvo" von liadiz,
Hamburg" von Genua. Kronprinzes- -

sin Cecilie" von Bremen. .Belvedere"
von Triest. ,Minnehaha" von London.
..Uranium" und Ryndam" von Rot-

terdam. ..Finland" von Antwerpen.
Abgegangen: Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen. Noordam" nach Rotier
dam. ..Czar" nach Libau. .La Lor
raine" nach Havre, Caronia" nach
Liverpool.

Bremen. Abgeg.: Kaiser Wil.
beim der Große" nach New Fork.

Gibraltar. Abgeg.: Ultonia"
nach New Nork.j

Montreal! Angel.: .Scotian"
von London.

Quebec. Anqek.: .Royal Ed-war-

von Bristol.
Halifar, N. S. Angek.:

von Liverpool.
London. Abgeg.: .Alauna"

nach Montreal.
Philadelphia. Angek.: ,B.

tarossa" doa Bremen.

Warum ist der Soda

wracker heute solch ein

Universal . Nahrungs
mittel?

Die Leute aßen Soda

Crackers in früheren
Tagen, es ist wahr
doch sie kauften sie aus

einem Faß oder emeu

Achs und nahmen sie

in einer j)apierduts

heim, wobei ihre ?nus
prigkeit und ihr Wohl
geschmack ganz verloren

gingen.

fi'isPiQi'iitii
jra5sisä !felköfpwmß

g$?i'gr

UüeedaBiactiitr
bessere Soda Crackers

als itzsnv röelchs js her--

zestet1k'7?ln vn grdgte,,
Bäckereien der Welt fa
brizirt vollendet ge

backen vollendet ver

packt vollendet gehal-

ten, bis Sissis ofen-

frisch und knusprig, aus
ihrem Schutzpacket neh
men. $ün Cents.

NATIONAL
BISCUIT

COMPANY

ÄMC j
Kopenhagen. Angek. Helliq

ilao" von New Aork. .
Havre. Angek.: France" von

Ne.-- Aork.

Rotterdam. Angek.: Kursk"
vo:i New Aork. nach Libau bestimmt.

Liverpool. Angek.: .Campa
nia" von New ??ork.

Neapel. Abgeq. ..Celtic" nach
New ?)ork.

Southampton, Abqeg.:Ocn- -

nic" nach New Aork.

Tie Wandlungen der deutsche

Soldatenmütze.

Bon Prof. K n ö t e l.

Ueber dcn Ursprung und Werde
gang der deutschen Soldatenmütze gibt
uns der soeben verstorbene auch alZ
Uniformkennec einen großen Ruf

Kunstmaler Professor Knote!
in dem im Druck befindlichen 6. Band
des bekannten v. Altenschen Hand-buch- s

für Heer und Flotte" bemerken?-werth- e

Aufschlüsse; leider ist dies eine
der letzten Gaben seiner so fesselnden
Feder.

Der Ursprung der Militärmütze ist

in den Kappen oder bänerlichenMützen
zu suchen, die der Soldat zur Zeit des
Aiifkommens der Uniform, also gegen
Ende des 17. Jahrhunderts, im Lager
und im Quartier trug. Lange Zeit

dafür keinerlei Borschriften,
da es eben ein außerdienstliches Stu,k
war und nicht eigentlich zur Montur"
gehörte, worunter anfänglich nur der
Rock verstanden wurde. Die Uniform
ist jedenfalls die Zipfelmütze. Zipfel-Haub- e

oder Schlafmlltze gewesen, die,
weit verbreitet, am Ende des 17.Jahr-Hundert- s

die Grundform der Grena-diermllt-

wurde. Daneben kommen
aber auch Kappen mit runden und fla-che- n

Deckeln vor. Im übrigen herrsck- -

te aber die Form der Zipfelmütze wäh
rend des 18. Jahrhunderts vor, in
Deutschland Zelt-- , Lager-- , Quartier- -

der Holzmühk genannt, in Frankreich
vonnet de police. Weil die stark en
gefetteten und mit Wei?cnmcbl gepu-derte- n

Haare die Bettwäsche sofort un
sauber gemacht haben würden, war
eine Scblafmütze dringend nöthig.
Eine solche Kopfbedeckung machte kei'
nen besonders sauberen Eindruck. Dec
Soldat trug daher die Mütze nur im
Quartier, im Lager, im Stalle und,
wie der Ausdruck Holzmütze sagte, zum
Holzholen und ähnlichenDiensten. aber
nicht in Reih und Glied. Die Mützen
wurden meist aus abgetragenen Uni-form-

zurechtgeschnitten und ware.,
sehr einfach. Ein preußischer Beteran
von 1806 schildert die Kompagnie-miitz- e,

wie er sie nennt, folgenderma
Ken: .Si, war für die Infanterie von

blauem Tuch mit etwa zwei Finget
breitem Besätze von demselben Stoffe.
Die Verzierungen bestanden ans eiicr
Puschel a, Zipfel, die eigentlich nur
aus einem zusammengerollten Läpp-
chen bestand, das einigemal eingeschni'
ten war, und in einer Bezeichnung des
Truppentheils auf dem unteren Rande.
Sie bestand in rol, ausgeschnittcnen
Buchstaben und Ziffern, da aus dem
groben Material etivas Feines nicht
geschnitten werden konnte. So war be:
spielsmcise beim damaligen Regiment
o. Arnim (No. 13) das wp.e Adz?'--

,

chen hatte, die Pseudopuschel weiß,
ebenso die Bezeichnung R. v. A. 7.
(?.", das sollte Meißen: Regiment o.
Ärnim, 7. Kompagnie".

Bei der Neugestaltung des preußi
scher Heisres 1808 wurde die Teller
mühe nach russischem Borbilde ein??
fuhrt. Sie war schirmlos und für
die Infanterie mit einem Umschlage
versehen, der durch Halen und Oeftn
gehalt?n wurde, bei schlechtem Wetter
aber heruntergeklappt werden tonn!.'.
Die Grundfarbe oar für die Jnfani?-ri- e

grau, für die Reiterei dunkelblau,
nur für Dragoner hellblau. Bei der
Kavallerie fel.Ire der Umschlag, lim
den unteren Rand befand sich ein
Streifen von der Kragenfarbe d?3 Re-

giments. Irgend welche sonstiges
Abzeichen, etwa eine.kotarde usw., war
nicht angebracht. Als Ende 1812 unk
besonders Anfangs 181H aus den ein-

gezogenen itrümpern bei allen Jnfan-teri- e

- Regimentern Neservebatailloü?
gebildet wurden, gab man diesenTrup-Pentheile- n

aus Mangel an TschakzZ
als, einzige Kopfbedeckung Schirm
mützen aus graüem Tuch. Eine ein- -

heitliche Ausgestaltung der anzubrin
aenden Abzeichen gab es nicht. Manchi

trugen die Miik ganz nfd
filfl-- IkVl .jl,.U4.1,, (rf, M.(t(1llijy
in der Kracicnfarbe des' Slaminttg'
ments, wieder andere aus fatbigen
Tuch geschnittene Bataillonsabzeich-nnngen- ?

andere trugen dort, wo später
die Kokarde saß, einen kleinen runden.
Tuchfleck in der 5lompagniefarbe. Bec
der Errichtung der Landwehr 1813 r.'
hielt die Landwehr - Infanterie blaue,
auch wobl hin und wieder schwarz-tuchen- e

Schirmmützen, unten mit t
nein Tuchstreifen in der Provinzial-färb- e.

Born war das weißmetallene
Landwehrkreuz angebracht, meist auch
die Kokarde: diese wurde übrigens
verschiedenartig getragen, da genauer:
Bestimmungen nicht ergingen. Meist
trug man sie auf dem farbigen Rande
unter dem Kreuz: bisweilen war di?
Anordnung umgekehrt. Auf dem,

Porträt eines schlesischen Landwehr-- ,
manncs im Korner-Museu- zu Dres-i- ,
den sitzt sie auf der linken Seite am
Besatzstreifen. Ost wurden die M"i- -

tzen auch im Wachsiuchüberzug getra
gen. auf dem dann das Landwehrkreuz,
angebracht wurde. Die Offiziere d?r
Infanterie und Artillerie des stehende
Heeres trugen 1813 vielfach zumFeld-anzug- e

WachStuchmlltzen, d. h. Mützen
aus Papddeckel, mit Wachstuch über--zoge-

Bor 1813 durfte kein preußi
scher Offizier zum Dienst in MUtz:
i.'chl'inen. Mcr sich aufserdienstlich ei-n- er

solche:', bediente, trug meist eine
Mütze vo Beutelform in der Rock-

farbe, unten mit einer silbernen oder
goldenen Tresse eingefaßt, je nach der
Knopffarbe. Der Beutel, d. h. der
obere Theil der ziemlich ligen Mütze,
hing nach einer Seite herunter. Diese
Form, die dem studentischen Stür- -

mer" nahesteht, scheint damals, wie
gleichzeitige Abbildungen zeigen,

bei den freiwilligen Jageri
beliebt aewesen zu sein. Es finden sich

solche Mützen mehrfach auf Porträts
von Llltzöwern (Handzcichnungen iin
Körner - Museum).

Nach den Befreiungskriegen hörteir
solche Eigenmächtigkeiten auf, da ge- -

naue Vorschriften erlassen wurden.
Der Umschlag der Jnfantericmütze fiel
fort? dafür wurde 1814 der Teckelvor-sto- ß

eingeführt in der Farbe des
Mützenrandes. Die Wachstuchmützen,
blieben noch einige Zeit üblich. 1822
erhielt die Mütze der Infanterie dun,
kclblaue Grundfarbe. 1842 wurde d

Kokarde auf dem Mützenrand ringe
führt. Als das ganze deutsche Bun- -

dcshecr 1848 die schwarz-roih-gelb- z

(Offiziere schwarz-roth-qolden- Ko
karde anlegte, wurde sie über der preu-

ßischen getragen. 1850 verschwand
die deutsche Kokarde von der Mütze
(am Helm erst 1851). 1807 wurde
nach Maßgabe der mit einigen nor!-deutsc-

Staaten abgeschlossenen M:- -

litärverträae mit der preußischen
die Kokarde des Landes ange-leg- t.

Seit 1873 trägt das gesammte
Reicksheer Mützen mit Kokarden, feie
1897 die Reickslokarde über der Lan
dcskokarde.

Sie kennt ihr Töchterlein.
Junge Frau (zu der sie besuchenden

Mama): Denke Dir. Mama, heitte
habe ich ganz ollein gelockt!"

Mama: Kinder, thut mir den ein
zigcn Gefallen und vertragt euch!"

Lakonisch.
Richter: Was in aller Welt hak

Sie als Ehemann darauf gebracht,
eine zweite Frau zu nehmen?"

Die Erste."

Druckfehler.
Um unbemerkt ein Priescher, n

men zu können, stahl sich der Hr
Rath hin und wieder aus der (seZ.ll

schaft und suchte inen Sch(n)u?fwtnq
k,I uf.


